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Mehr zum Thema

Tobin-Steuer

Die SPD will an die Börse

Devisenumsatzsteuer

James Tobin und das große
Missverständnis

Von Claus Hulverscheidt

Die Minister Steinmeier und Steinbrück fordern eine neue Steuer - um

die Finanzindustrie an den Kosten der Krise zu beteiligen.

Wollen die Lasten für die Krise nicht dem Steuerzahler überlassen: Kanzlerkandidat Frank-
Walter Steinmeier und Finanzminister Peer Steinbrück (Foto: dpa)

Die SPD will eine milliardenschwere globale Finanzmarktsteuer einführen, um

Banken, Versicherungen und Investmentfonds an den Kosten der

Weltwirtschaftskrise zu beteiligen und die Spekulation einzudämmen.

Kanzlerkandidat Frank-Walter Steinmeier und Finanzminister Peer Steinbrück

sagten der Süddeutschen Zeitung, auch in der Wirtschaft müsse das

Verursacherprinzip gelten."

Die Kosten der Krise dürfen am Ende nicht allein bei kleinen und mittleren

Steuerzahlern hängenbleiben", betonte Steinmeier. Steinbrück sagte, das

"Komasaufen" auf den Finanzmärkten müsse beendet werden. Die Höhe der

Steuerlast soll sich nach dem Wert der verkauften Papiere richten, das

globale Aufkommen dieser Art Umsatzsteuer könnte im dreistelligen

Milliardenbereich liegen.
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Steinbrück kündigte an, die Idee auch beim

bevorstehenden Treffen der Staats- und

Regierungschefs der 20 führenden Industrie-

und Schwellenländer (G20) zur Sprache zu

bringen. Das Thema einer "gerechten

Lastenverteilung" zwischen Banken und

Steuerzahlern gehöre auf die Tagesordnung

des Gipfels in Pittsburgh.
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Devisenmärkte nutzen
Kostenfreies CHF100,000 Probe-Konto und ab 2 Pips
Spread handeln
www.saxobank.ch

Endlich kein Mundgeruch
So können Sie ihren Mundgeruch auf natürlichem Weg
beseitigen.
www.frei-von-mundgeruch.de
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Angriff auf das "Komasaufen" an Finanzmärkten
10.09.2009, 17:48

Spekulanten sollen Milliarden zahlen
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Glücksritter im Goldrausch
Ihr Antrieb ist ein Traum: Geschichten
von Menschen auf der Suche nach
sagenhaften Schätzen.

Reden wir über Geld
In der Gesprächsserie "Reden wir über
Geld" erzählen berühmte und weniger
berühmte Menschen über ihr Verhältnis
zum Geld.

Spezial: Steuererklärung
In diesen wirtschaftlich bewegten
Zeiten ändert sich für Steuerbürger
laufend etwas - ein Überblick.
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